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Problem

Die Arbeitswelt von morgen ist 
durch zunehmende Digitalisie-
rung und  Vernetzung der Arbeit 
(„Industrie 4.0“) gekennzeich-
net. Welche Folgen hat dies für 
die Beschäftigten? Möglichen 
Entlastungen (z.B. durch flexib-
le Arbeitsorganisation) stehen 
steigende Belastungen ge-
genüber (z.B. durch kognitive 
Überforderung, ständige neue 
Anforderungen auch im „höhe-
ren“ Berufsalter).

Ansatz

(Wie) kann der Arbeits- und Ge-
sundheitsschutz mit dem tech-
nologischen und demographi-
schen Wandel Schritt halten?  
Dies wird im 2016 gestarteten, 
von der Universität Jena koordi-
nierten Verbundprojekt „Gesun-
de Arbeit in Pionierbranchen“ 
(GAP) untersucht, das für drei 
Jahre vom Bundesforschungs-
ministerium mit knapp zwei 
Millionen Euro gefördert wird. 

Ergebnisse

Unser Dresdner Teilprojekt wid-
met sich schwerpunktmäßig 
der Halbleitertechnik. Als Indus-
triepartner sind u.a. das Techno-
logienetzwerk „Silicon Saxony“ 
und die Handhabungs-, Auto-
matisierungs- und Präzisions-
technik GmbH Dresden (HAP) 
beteiligt.

Nutzen

Als Projektergebnisse werden 
neue betriebliche Konzepte zur 
Gefährdungsbeurteilung und 
Strategien für die nachhaltige 
Entwicklung des Arbeits- und 
Gesundheitsschutzes erwar-
tet. Die Zusammenarbeit 
im Verbund unterstützt eine 
branchenübergreifende Ge-
neralisierung der Ergebnisse, 
insbesondere für Klein- und 
Mittelständische Unternehmen 
im zunehmenden Digitalisie-
rungsprozess.
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Forschungsthemen

Präventive Versorgungsforschung
Praxislernort Pflege: Anleiten zu einer  
demografiefesten Pflegepraxis (DemoPrax Pflege)
Gesundheitliche Risiken in Arbeitswelt und Umwelt
Psychische Gesundheit am Arbeitsplatz
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